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BEKANNTMACHUNG DES MALERS SCHELLEMANN

Zum zwelten Mole'werden on diesem Ostern die oktlven Atomwoffengegner ln der Bundesrepubllk dem Belspiel der
intemotionolen Ostermörsche folgen und gegen Roketen- und AtomrUstung demonstrleren.

Es werden nicht Hunderltousend sein wie in Englond, ober genugend-, _um sle ols Rqdlkole zu verdüchtigen und zu

ã""i*"¡g"^. Rodikql ober ist in den Mutigen nur der Wunsch zu leben und der Wille von ihren demokrqtischen
Rechten Gebrouch zu mochen.

Wlr wlssen qlle von der rodlkslenGefohr, on die uns die Regierung mlt Luftschufzbroschuren und Vorrotspropogondo
gewðhnen rnöchte.

lch holte die menschheltliche Gefohr., on welche dle Ostermursche wiedererlnnernundgegen die sle gerlchlet
i¡n¿, ¡ur dqs Grundthemo unserer Existenz. lch welß, wie viele Kollegen lhrer Beunruhigung und ihrem Protest ln
ihrer A¡belt Ausdruck geben.

Mlt einlgen Freunden hobe lch bei der Anrlofomkompggl: vor drel Johren.die Ausfellung " Kunsfler gegen Atom--[iia;;; - rmengesfellt. lch bitte qn diesem Ostem lgó2 erneut olle Kollegen, mir Arbeiten zu diesem Themo,

über.ihre Sorge und ihren Profesf zuzuschicken.

Der Wellkreis-Verlog in Frqnkfurt wird anlußlich der Osfermörcche elne Publlkotlon von Kunsfwerken gegen Krieg
,"å Àr.rrurrung herãusbringen, die ich zusommenstelle. Eine begrenzfe Anzohl von neuen Arbeiten konn lch in
dleser publikqtilon oufnehmJn, dle ubrigen werden wlr erneut in einer Wonderousstellung im Bundesgebief zeþen.
lch stehe lhnen geme mif weiteren Auskunften zur Verfugung

Corlo Schellemonn, Moler und Grophiker
Augsburg, Mqthildensfroße l0

z'4=ã=_Ë* =:{-__ _::r:-\--ë__ _

Die Redoktion tendenzen schließt sich dieser Bekqnntmochung on und bittet ihre Leser, sich uber die Gfermörsche
und ihre Ziele zu informieren und sie mit Arbeiten zu kommentieren
Die obgebildete Rodierung des iungen Augsburger Grofikers Hons Heichele entstond noch dem voriöhrigen Oster-
mqrsch in Boyern, bei dem die Teilnehmer ouf Nebenwegen um größere Ortschoften herumgefUhrl u.nd von Polízei-
eskorten isoliert wurden. Die Embleme in der Hond der iungen Männer bedeuten die Rune "Leben", dos Zeichen der
internof ionol en Ostermorschbewegung'
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JOHN HEARTFIELD ODER DIE FOTOMONTAGE

von Richord Hiepe

Mit Heortfield sind sie ferlig; der Erfinder und Vollender einer neuen Bildsproche wird ouf Sicht diesseits derMouernichf in díe Kunstgeschichfe oufgenommen werden. Gelegenflich toucht er ln großen Krnrtbu"hurn rndRetrospekliven bei den linken Außenseifern des Berliner DqdoisÃs ouf; vor den erstÃ wirklichen Montogennoch l918 ober verschlögf es den Chronisfen die bestgemeinte Obiektivifðt : so wor der Begriff Revolution inder modernen Kunst nicht gemeint.
Heortfields Erfindung, die Folomonfoge, hot sich zur folgenreichsfen bíldkunstlerischen Neuerung des 20. Johr-hunde¡ts ousgewochsen . Moderne Werbung, Plokotkunst, E inbond- und Prospektgesfoltung, r¡lnir¡rid Wissenschoftsind ihr hörig, ihre Wirkung ouf Grqfik und Molerei uberoll deutlich, ober nãch nie unfersu"ht. Als gelenkteSochlichkeii, gezielfe Dokumenfotion, uberredende oder obschrecklnde Auswohl oder KombinoÌion rqfsüch-licher Bilder und Begríffe hot síe den modernen Nochrichtenstil bis zum ;'Spí"g"| ', ";;d;;;;m"n und be-einflußt' Sie hilft, den Umsotz von Konzernen steigern, politische und wi*stholtlíche KonÉJrrenten schlogen,
Demogogen slutzen, Lugen verbreiten und gelegentlich die Wohrheit wirklich und sichfbor werden lossen. Als
Kunstform verlongt sie wegen der ihr innewohnenden rnossendemogogischen Miiglichkeiten, ein Höchstmoß ge-
sellschqftlicher Morolitul u.nd Konse,quenz. lhres Schtlpfers und urierieichlen Mãisìers Willen ist sie löngst ent-
sprungen. .Sie verleugnef ihn mit.[edem bel iebigen lnteressenten. Heortfield hof den mögl ichen Mißbrouch
vorousgesehen' Der polifische Rodikolismus selner Monfogen, deswegen sie mit ihm ferfig Jnd, isf sein moro-
lisches und ösfhetischesGewíssen' Allein dle Schörfe einer Enthullurig und dieGenouigkJit d.r errÍelren Fest-sfellung erlouben, demBetrochter dle ko,stl iche lllusion zu rouben, mñ einem Dokumenìqrfofo, einer Bildrepor-foge, höffe er nun endlich die Wqhrheif vor Augen, nochdem er dem gedruckÌen Worf vieljeicht mißfrouenlernte. Mit Fotos isf in unserem Johrhunderl mehigelogen worden ols m'it Bildern und die Erfinduns der Foto-
montoge unter Heorffleld bedeutete den heroíschen Versuch einéi Krilik'und Uberwindung des kindúchen No-furol ismus der Fotogrofie.

"Heortfield erkonnte", schreibt sein Bruder und bester Texter Wielond Herzfelde, I'nichÌ zulefzt unter demEindruck der Kriegspropogondo, doß dq6 Lichtbild töuschen konn, weil unser Auge nicht ohne weiferes voneinerMomenfoufnqhme quf dieWirkl ichkeit schließen konn, Dozu ist Wissen notwen-dig, dos die ,"hurfrt" L¡nr"nicht einzufqngen oder zu vermitleln vermog : ein Wíssen um die Ursqchen und FolgJn ,n¿ ,ron-i¡r"* Zvsom-
menhong mit gesellschofilichen Vorgöngen',.
Heortfield stond in einer Front mit ollen kunsflerischen Feinden des bloßen Augenscheins, der öußeren Nofur-form,.ols er l9lI begonn, die öußerliche Wohrheit von Lichtbildern., t"rr"h,i"iden, Deioils ouszuschnipseln,in ondere Zusommenhönge einzukleben, bis sich ihre,die eigentliche Reolita¡ enrhulíte.
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,,Heqrtfield versuchte, dle Fotogrofie ous einem Eindrucksvermittlervon gewoltiger Wirkung in ein ähnlich
wirtor", Ausdrucksmittel zu verwqndeln" (Wielond Herzfelde, l9ól )'
Jedoch er widerlegte zuglelch quf dos Rqdikolste die Durcluchnittsmeinung (oder Entschuldlgung)-der meislen

¡od"**, doß duich diJFotogrofie dieBildkunst von ihren reolisfischenAufgoben entbunden sei . Er wechselfe

,u"j"i,rriotogrofie Uber nocñ begnugte er sich mit derAbsfroktion' lndem er dos sogenonnfe Dokumentorfoto,

J* l"nnoppu"Ëuß, den Nqturql isÃus 
-der 

Linse verworf , zerschnitt, nqch besserem Wissen und Gewissen kom-

bi;i";;, ro"ht" år deutlich, wie wenig Wqhrheit rni W¡rr"n im normolen Lichtbild entholten sind' So fqnd

ouf einer seiner bekonntesten Montogen 
-die 

Tiersfudie einer Hyðne ouf dos Zeitungsfoto der Leichenfelder von

ù;rJr;; *d "in Zylinder. molirðh-und leicht feltig, sitzt ouf ihrem Schadel . Der ongeblich noturliche und

goJtgu;oLtt"Zrsornr"nhongderDinge, derGenerolionen imGronofhogel krepieren, Zyl.inder 1u1 bej ehrlichen
koril"rtun und Hyönen nri in Afriúo 

"orkommen 
lößt, wor lehrreicÈ.gestöti. D"t heilsome Schock ließ sich

durch Unterschriften versfürken - ouch sie sind unerreicht. Heorffield montierte qus den Musferfofos einschlö-

figerGronoten dieKuppeln und Turme einer Kothedrole und stellteGlotzkopfe und Zylindertröger.dovor:"Wir
beten qn die Mochr derWoffen". t'Leider", schrieb er drelßig Johre spöler, 1957, mitten in Deutschlond, "sind
viele meiner Arbeiten ous frUherer Zeit heute wieder oktuell" '
Mon konn es nicht leugnen, ieneroussogenonntenMosenblötferngedrehfemenschlicheKohlkopfin derZwongs-

ì;k"; ¡;" ùeortfield Ëorpoiiurt", ist jenou dieAuffossung derZeítgenossen, die ín denRedoktionen bestimm-

fer Groschen-Bltilter vorherrscht.

Dem sptiten Heortfield - Wohnsitz ln einer verwinkelfen Villo im ZenlrumOstberlins - gluckt die Uberfuhrung

ãul Àugunr"l1"inlichen ins Tqfsdchf lche nicht mehr so. Do.ß.eine {olto.g" ous Kriegswerkzeug einen Schotten

in Gestolt Adenouers wlrft ( "Der Krieg und sein Schofïen") oder doß eih qmerikonischer Stohlhelm die Soiìne

uber dem Rhein verdunkelf, setzt dos Wiss"n vorous, dos die älteren Monlogen dcrslellen, indem sie es ent-
hul len.

Wenn mon Heortfield deshqlb verschwiege, wöre es dumm, weil mon sich dennoch gelroffen fuhlen.wurde' Doß

,on d"n gqnzen Monn und sein Werk ou-ssperrt, zeigt Schwöche vor d_er Geschichte. Mon wird nichf fertig mit
einem, d-ervor der gqnzen Welt unsere Vergongenheit bewältigte: Der iene Henkerbeile in Kreuzform mon-

tierte : dos hockenJe Hokenkreuz ( I934 ), de-r den riesig vergrößerÌen Dimitroff Uber einen zwergenhoffen

éãr¡"gstellteundsodie wohren Großenverhultnisse im Reichstogsbrondprozeß klorstellte (1933)' Derdos
porogåphenzeichen ous Schlongen erfond,die Richlerboretfs oufden zungelnden Köpfen bolonzieren' Dos ge-

nortà'¡n die schulbuch"r, *"n,imon es wohrhqben wollle, Und solonge mon dqmif níchf fertig isf, isf mon es

nichf mit John Heqrtfieli, d"n Brecht in die Kunstgeschichte einsefzt miÌ den Worlen : " Die Blöiter dieses

sroß"n SotiriLers werden von vielen, dorunfer dem Verfosser dieser Zeilen, fur klqssisch geholten" '
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STIMME EINES UNZEITGEMÄSSEN

ZUR KUNST VON ALFRED HRDLICKA

Frnsf Kt¡ller

Zv den zohlrelchen Tobus und "helßen Eisentt unseres on Kon-
venlionol lsmus so re lchen Zel fol fers gesel I f slch dos ungeschrie-
bene Gesetz, den Menschen io nichi kompromißlos und unge-
schmlnkt dorzustellen; dos Niedrlge, der Schweifueruch, dos
Bonole, Ungute, Durckchnitts-SchmuÞige der "Leute" glll
heute n icht ols geeignetes fhemotlsches Substrof fUr die bl I den-
den KUnste: Entweder obstrqhlerf mon oder isf gonzlich "infor
mellt', mon setzt um, bls. qlles zer-sefzt lsf, ober mon wogt es
nicht mehr, den Dingen, geschwelge denn dem Menschen ins
Gesicht zu schouen. ¡tNofurolismus" isf ouf ollen Llnlen ver-
pðnt, ouch ouf der seellschen. -
Elne andere À4oglichkelr der Negotion des "nqturlÍchen Men-
schenblldes'¡ lst die besonders lnWien und quch In Belgien ge-
pfl egte Tronsponlerung ins Surreqle. Hier ist derAusgongspunkt
zwsr der Gesomfkomplex des Triebhqffen, mon bekennf sich
olso gerode zu dem, vsos in den mehr oder minder obstrokti.
informellen Stllrichtungen uberhoupt nicht gllt, qber die Ver-
holtungsweise der Surreollslen oller Grode isf doch die eines
leÞtl¡ch elskollen psychlschen Unbeteillgtseins : Mon onoly-
slert zwor, mon legt bloßund demonsfrlert, io mon weidet slch
sogor rnlt -wenn ouch obiektlvlerter und eingefrorener- Freu-
de on den offenborfen Monslrositöfen, ober letztllch schiebt
mon doch den gonzen Komplex von slch, schqffÌ Dlslanzen, io
mon fuhlt sich sogor über dos, wc¡s mon expllziert, erhoben.
Die lodemde Hysterie des fruhen Kokoschko, die Sinnenquolen
Schleles, dle soziolkritischen Zynlsmen von Dix und Grøz -
würen sle heute denkbar und mOgl ich? Oder hötten etwo Kunst-
ler wle Zille oder die Kollwitz PIofz innerhqlb unserer geisti-
gen Grenzen?

Dos Enfscheidene hinter diesen Beobochtungen durfle wohl sein.
doß ouch die Kunstler unserer Zeit sich vor den Dlngen, twle
sie slndr, einfoch furchten und herumdrücken. Dqs ist wohl
der Grund fur den wohrhoft schrecklichen Konformismus unserer
Toge, der ouch fm Rohmen der bildenden Kunste keine großen
Persönlichkeilen mehr duldef und iegliche Themotik so stork
ins Unverblndl ich-Spekulotlve, lntel lektuel l-Esoterische rUckt,
bls zwongsluufig derAbsturz in die völlige Form-und Gestqlt-
losigkeit erfolgt ( Amulf Roiner, Mikl etc. ).
Wahrend slch in diesem Slnn Johr furJahrFluten "llnlenfreue/,
Schoffensprodukte ous den Ateliers und Golerien uber die qb-
gestumpfte Menschheit ergießen nd wohl noch bls in eine noch
feme Zukunft ergießen werden, finden wlr es on der Zeit, auî

elnen iener gonz wenlgen Kunsfler hinzuwelsen, die sich we-
der um Modesfrömungen scheren, noch dem ttLeben,, ols sol chem
ousweichen, sondem ln lhren Medien unbekiJmmerf dos gestol-
fen, wos sie sehen und empfinden. Eshondelf sich um den I928
ln Wien geborenen Moler und Bildhouer Á,lfred Hrdlickc, der
zunüchsf denBeruf elnesÐentlsfen ergrelfen wollte, lgA5 ober
selne Pldne Uber den Houfen r,vorf, on die Akodemie der bll-
denden Kunste ln Wlen ubersiedelte (lg4ó) und dorf lm Jchre
1953 bel Gutersloh und Dobrowsky dos Dlplon furMolerel en-
worb und l9V belWofrubo seine Studlen qls Bildhquer erfolg-
reich sbschloß. Hrdlicks gehört nicht zu ienen, dle ln den
mehr oder mlnder offlziellen Befr¡eb eingeschcltet slnd, von
Großauflrögen der uffentl ichen Hond leben und ql le Jqhre wle-
der bei Aussfellungen mlt lhren neusten Produkfen ln Enchei-
nung treten , Erst 1 9ó0 sfellte er slch zusqmmen mit Fritz Mqr-
tinz in der Zedlitzholle elner sehr besilft4len und rstlosenöÊ.
fentllchkelfvor¿ d¡e seinem Schoffen Lob und Anerkennung
nlcht vercogen konnte, es ober bold genug ous ihrem Geslchts-
kreis verdröngte. Hrdllcko konn unter solchen Umstönden nq-
tUrlich von seiner Kunsf nichl leben. ober er hoi Mui genug,
slch ols rBorobef', ols korperlicher Schwerorbeiter weiferzu-
bringen:dos gorontlert ihm quch dosVerblelben in [enerWlrk-llchkeit; dle er immer wi.eder dontellf - nichi nìlt Grorsom-
kelt, Zynismus, Hoß oder Besserwlsserei, sondern mif einer Art
bedlngungsloser Hingobe, dle nlchÌ noch Guf und Bitse frogt,
sondem dos festhultr. wqs lhr on den Menschen uußerllch und
lnnerllch quffullt. Hrdlicko, ein Groflker von vlrtuæem Kön-
nen in technlscher Hinslchì, schuf l95l sein viellelcht eln-
drucksvollsfes Bloff. dos !'Kleine Weltgerichl¡r, dos uns in die
versoffene Welt der Wiener phaokischen Drqh,rer fUhrt, deren
zwel ihr berelfs zur Alkoholleiche gewordenes ldol ous dem
Roum lrogen. wöhrend lm Hinlergrund eine Ilustige" Runde ln
vlehischer Nockthelt weiferfeiert¡ rechts oben schweben Ge-
nlen mif einem Luffbollon ous dem Keller. SInn und Symbolik
dieses Blotfes slnd von so fÜrchferllcher Elndeutlgkeif, seine
Figurenvon so schourlgerReolitdt. doß es obsolut unnotwendlg
ist, mehr sprechen zu lqssen ols nur dos Werk selb6t. ¡952
stellte Hrdl¡cko eíne "Siehendett in Lebensgriiße.ouf dle Beine.
Slcherlich lsf dqs Motiv noch typlsche Akodemie, dos Bild lsf
olso vom Themo her gesehen so konventionel I .ivie nur mögl ich .
Aber lm GegensoÞ zu den unverbindlich-distonzierten Arbei-
len glelcher Art, die nur die Form, nichf ober dqs dorgesfellte
Lebewesen sehen, mocht uns Hrdlicko hler, um eln Scherzwort
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selner Freunde onzuwenden. mlt elner rlchtlgen tVenus von
Klodnott bekonnt, einem wlgören, gclnz olItuglichen Weik-
bllá ous der Vorctodt, dos uns mit solcher V¡rol¡täT und Unmit-
telborkell enfgegentrltt, doß wir geneigt slnd, dle Fqktur des

Werkes glottweg zu vergessen. Hier slegfe dqs Leben uber dle
Form t

Aber Hrdllckq lstslch der Gefohren bewußf, dle dte Ausein-
ondenelzung mit der Erdenwirkllchkeit blefet. ln elnem wie-
derum gonz unzeifgemdß monumentqlen Gemdlde stellte er
selne Kennïnis des Menschen in den Dlenst der A.uselnonder-
setzung mit elnem der schreckllcluten Ereignlsse unserer Zelt,
nömlich der Verfolgung und vernlchtung der Juden. " Dle Bo-
dendent' schildern in elner berelts ins Mythische Uberhohten
Welse iene unvorslellbqr gemelnen Akte, díe dorln bestonder¡
dqß mqn Gruppen vonVerfolgten glouben lleß. sie wurden zr¡m
Bod gefUhrt werden. sle nötlgte, dieKlelder obzulegen und.sle
donn verfllgfe wle Ungeziefer' Auch hler sprlchf dle Komposl-
tlon fUr slch selhf¡ zwor slnd Formen und Forben gespensfisch
und q-nqturallstlsch geworden und dieFiguren hören ouf, lndl-
vlduen zu sein. ober on der hler lns Typlsche erhobenen WIrk-
llchkeli und Totsdchllchkelt desEreignisses besleht keln Zwel-
fel : p wor es und nlchf onders, ist dle Bolschoff dleses Mohn-
molers, dos qllelne schon inAnbetrc¡chf des]vlutes lmAnpacken
des Themos elner brelfesten öffentllchkelt vertrout gemocht
werden sollfe. ln den "Drel Grozlent' von" t9ót schl¡eßlích ¡st
ebenfolls, io fost noch stürker, die Uberhohungdes lndlviduell-
Anekdotischen lns Typlsche bei vollerBelbeholtung elner spon-
ion foßbqren Reqlltot gegluckt.

AIs Blldhquer melßelt Hrdllcko ohne ollzu vlel vorberelfende
Studlen seine Flguren unmlllelbor ous dem Stein, er rlngt sie
lhm ob, kumpft ln belden Richtungen, mlt Gestolt wie mit Mo-
terle, ln gleich berserkerhofter Unmitfelborkeit und lußt quch
noch ln der ferf igen Schöpfung dos Erl ebn ls lhres Werdens noch-
schwlngen. Die mdnnllche Gestolt mlt dem Spiel lhrer Musku-
lotur und dem ouch om Modell lmmer unverkennbqren Durch*
prðgen des Skeletf- GerUstes gibt er hier vor dem welblichen,
weichen. geschlosenen Körper den Vorzug. Seine bildhoueri-
schen Schöpfungen können rein von der ldee her getrost mit
Arbeíten des spöten Mlchelongelo vergllchen werden, so stqrk
lst dqs Erleben des Lostens, Trogens. Hdngens, Toumelns, des
Slchentwlndens ln einer tt Lineo serpenlinototr. Und lm tt Ge-
kreuzigfenf' vø 1958/59 stoßtHrdlicks. ühnlich wie in seinen
Gemülden, tlef bls zumKem olles Leidens und Gequüllwerdens
der Kreotur vor, ols woh¡:hoft Mitleldender und Mitfuhlender,
ols echter, lebendlger Mensch ln einer von Schemen bevölker-
ten Umwell.

Wir verdonken d¡esen Aufsotz der Zeitschr¡ h " Al te und moderne Kunst " / Wien. Êrnst Köl I er wird oùch
kunftig fur tendenzen schreiben.
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DIE VERGESSENEN II
HEINZ KIWITZ
VON JURGEN BECKELMANN

"Brelfmöulíge Rinder llegen fcul und kouend ln Gros,
KIee und gelben Blumen. Long und schwerllegendie
sofllgen grünen Wiesen. Hlndurch strömf der Rhein ...
rund herum die Welle der plolten Lqndschoff .

D ie Eindrucke des helmqtllchen Nlederheins wurden be-
stlmmend fur d¡e ersfen Johre meinerberufllchen Louf-
bohn.tt

HeinzKiwiÞ, der dies schriebrwurde I910 in Duisburg-
Ruhrort geboren. Sein Voter, eln Buchdrucker, führte
lhn schon frÜh ln dle groflschen Techniken eln. Klwitz
studierte on derFolkwong-schule ln Essen, und dle erste
Abblldung desKctologs zu¡ erslen Gedenkoussfellung lm
Kunsfmuseum Dulsburgs zelgt dos Bloft : r'Zum Abschluß
der 5 Semesfer Holzschnltt bei Rösslng . t'

D ie Unterl ippe mlt einem Ausdruck spötllscherVerständ-
nisinnlgkelt vorgeschoben. steht do der iunge Klwitz vor
den Dachem und Schloten Dulsburgs, Uber dem eine vom
Rouch herobgemlnderle Sonne leuchlel. ln seinen Hün-
den halt erFüden, und dqron hðngen quf elnerMlnlofur-
buhne ¡ ein börtlger Norr, der zu dem Morioneftensple-
ler hinouflocht, ein weinsellger Pfoff, untergehokt miï
elnem prochfuoll entwickelten nqckten Mödchen, dos
om onderen Arm eine Art Schlnderhqnnes mif breltem
Schwert halt, der seinerseits die Hond ouf dle Schulter
einesArbelters ln hollandlschen Ponfinen gelegt hot.
ln den Holzschnltfen von Klwltz draJckt s¡ch, \¡venn mon
dos in der KUrze so sogen konn, ein typisch rheinisches
Lebensgefuhl qus. Ilmmermons Pql I lefer drischt gewol f ig
Kq¡ten mit seinem Freund, dos Flaschchen fehlr nqtUr-
llch nlcht; Grlmmelshousens Slmpllzlus Simpllzislmus
locht sich holb tot ongeslchfs des qllen Monnes, den

mon dodurch folÌerf, doß mon eine Zlege sn selnen mlf
Solz eingerlebenen Sohlen lecken lußt¡ Don Qulchotfe
schreibf, zu den Füssen seines Pferdes ln einer blumlgen
Wlese llegend, "Gellebte Dulclneot' ouf eine Tofel und
vergeht dorUber vorEntzucken - r dos Leben lst die hei-
tersfe Trogödiel
Freillch ¡ 'rMon kom herous, und wos wor denn do schon
zum Lochen? lch soh den erbltterten Kompf der,sozÍq-
len Muchte der heimqtllchen Industrlestodt, sohHunger,
Elend undBrutqllrut. lch soh und los dleArbeltderDich-
ter und Moler, und er wor doch so bltfer, bltteremst,

dleer stele Kompf, ln dem Kurper und Gelst um ihre
Forderungen lcgen. Das wcnmlrAnspom, von der Freu_
de on den schönen Dingen in den UÀprung des Geschæ
hens hlnelnzugehen.i
ln den Johren l9g2/33 enfstsnden pollfisch-sotlrlsche
Skl--en. nochdem Klwl lz schon I 930 ipol 

I f ikbegelsterte
Klelnbûrgey''gezelchnet hqfte. lm Johre der Júo"hfer-
grel fu ngwurde erverhoftet, lns Gefttngn ls, onschl iessend-
¡ns KZ gebrocht. Wieder entlossen, illustrlerte er u.o.
luchners tWoyceckrt, Follqdos nMörchen vom Stadf-
schrelber, der qufr Lond flogr und xEnotcs Geschlchten..
Die beiden letzten Werke wurden bel Ro.¡vohlt verlegt.
ETn Jqhr dorquf verholf lhn Emsf Rowohlt zur Flucht
überKçenhogen noch Porls, wo lgBB Werke von Klwltz
In dervon emlgrlerten deubchen Künstlem veronstolfe-
ten Ausstellung n FUnf Johre Hltler-Dtktqturr¡ hlqgen.
Donn geht KlwlÞ noch Sponlen zur lnfernc¡flonolen Brl-gode. I
SeiÌdem lst er verschollen¡ vergessen ?
Es schelnt, mqn erinnert slch selner wleder - 25 Johre
noch selner Flucht. 17 )ahre nach dem Ende der Dlktt¡-tur. Der Duisburger Aussfellung sollen zrr¡el wellere
folgen.

Zu,Simplizissimus', Holzsdrnitl, 'l930



TENDENZEN MËLDET

Der Bildhouer Jðrg von Sfockor/Dochou unlerzeichnete eine Proteslerklörung der Deufschen Friedensunion

fegen die Aussoge des Fliegerleutnonfs Esser vom Militarflugplo?z Ftlrstenfeldbruck, er wÜrde ouf Befehl eine
Alombombe ouf Dreóden werfen.

BeÍ der letzten Nochwuchsquslellung der Kunstokodemie MUnchen r{umtèn die SchUler mehrerer Klossen vor-
zeifig ihre Arbeiten ous der Aulo, um gegen die willkUrliche Jurierung durch die Akodemieprofessoren zu Pro-
Lri¡"]r.". Erst nqch der Plqzierung der im ersten Rundþong ousgeschiedenen Arbeiten ihrer Kollegen stellten
ouch Preisfröger, Belobigte und Jurierte wieder ous.

Ofto Nogel, BerllnerArbeitermoler und Prtisident der Deutschen Akodemie der Künste/Osf wurde von Sqnd-
berg im ir"d"li¡k-Mrseum in Amsterdom mit einer Kollektivqussrellung vorgestellt.

Eine Ausstellung von ln deutschen Golerien und Museen von den Nozis beschlognohmfen Bildem zeigt dos

Hous der Kunst in MUnchen im Herb'st l9ó2.

Der Weltkreis-Yerlog/Frankfurt bringt onlUßlich der Ostermürsche 1962 eine Publikotion Uber die Wonderqus-
stellung ttKunsfler gegen Atomkrieg" herous.

Seinen funfundsechzigsten Geburfsto!¡ muß der t'Picosso Loteinamerikqs" Dovid Alforo Siqu-eirolim. Gefðngnis
von Mexlko - Clry vÃbringenf wo ei seit fost zwei Johren wegen einer Solídorltütsoktion fUr Fidel Costro in-
i"ftf"J lsf . Der ôesrndher:fsrustond des Molen hot slch weiter verschlechlert. Noch lmmer ist kein ordentli-
ches Gerichtsverfohren gegen ihn ongestrengt.

Der lvlaler Albert Helnzlnger/Mu¡chen verbrochle mehrere Monqte in Schuchten und Gruben des Ruhrgebletes
und schnlft elnen Zyklur Uber dle Bergorbelter l9ó1.

Dqs Sfedel¡¡k-Museum,/AmsterdomsfellredenqmerikdnlschenReoltsten BenShohnousundzeigtedob"eldle'
krltlschen Bllder Uber Trumqn ,nd Dewey sowle die gesomte Serie Uber den Jusllzmord on den belden Gewerk-
schoftern Socco und Vonzetfi.

Der griechische Blldhouer DemetrlosKqtslkolonnis (45) befÏndet¡ich selt l2Johren oufgrund eines Ausnohme-
g*"L", in Èloft, weil er zu den Porllsonen gehörte, die noch dem Ruckzug der deufschen T¡.ueRen gegen die
ËUrgerlichen Truppen kumpffen. Profestqktionen griechischer lntellektueller gegen die Behondlung des bekonn-
ten-Kgnstlers bli"ben bisher erfolglos.Kqtsikolonnls wor Schuler der Athener Akodemie und schuf wöhrend des

Porfisonenoufrtondes die oft publlzierte Gruppe t'Diê Frouen von Pinthos".

Werke von Georg Muche zelgÌe der vomTochism'us obgefollene Museumsdirektor Kurt Schweicher ("Die Kunst.

ist tot, es |ebe dleKunsf,) im Rohmen einerAusstellungsfolge Uber modeme gegenstöndllcheMolerei in selnem
Museum In Trler.

Eine Ehrenousstellung fur den Holzschneider HeinzKíwíÞ, gefollen 1938 ouf demokrotlscher Seite vor Modrid,
veronsfoltefedosStuãtbcheKunslmuseuminDuisburgimJonuorundFebruor (siehet'DieVergessenent').

Neue grofische Arbeiten von A. Poul Weber stellte das grofische Kobinett Korl Vonderbonk/Fronkfurt lm
Februor ous.
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Die GtberlinerAkodemie derKunste zusommen mit dem t'Verbond der Blldenden KünsflerDeutschlqnddt stellfe
die Elite der Fotomonfeure ¡n den Osktsoten qus. Neben dem Großmeister John Heortfield, der mit einigen
seiner unbormherzigsten Monlogen verÌreten ist, wirken Alexonder Shltomkskir/Moskou, Miecz¡atow Bermãn/
Worschqu und Antonin Pelc/ Prog ols gelehrige, sfilistisch und politisch selbsrundige Schuler.'

Emsf Houswedell in Homburg zeigte Holzschnitte und lllustrierte BUchervon Honsen-Bohlo und brochte einen
bibllophilen Sonderdruck ( 750 Exemplore ) der "Songs' ous der Drelgroschenoper mit lllustrqtlonen des Kunst-
ler herous.

GerdoMoteiko-Felden, die Gqftin des bekqnnten WienerKultur-Stodfrotes, zeigte eine Kollektlv-Aussfellung
In der Bottcherstroße in Bremen.

HANDBUCHER FUR ENGAGIERTE
(2.tolge )

ln der 2. Folge unserer Buchhinweise geben wir selfene und weniger bekqnnte Publikotlonen der engogierten
Modeme bekonnt. È

Froncols Villon, eine Moppe m¡l 7 L¡fhogrdfien zu Versen von Froncois Vlllon von Þoul Wunderllch/Homburg.
30 Exemplore, iedes Blotf nummerierf und slgniert. ln Holbleinen DM280.-. Herousgeber und Verlog Dieï;-
Brusberg, Honnover.

Dos Schlusselloch, l0 fontosfische Erzöhlungen von Winfried Bruckner m¡t l0 Or¡g¡nollithogrofien von Kurt
Moldovon.
Bestellungen on die Arbeitsgemeinschoff Junger Sommler, Wien lV. Treitlsfroße 3

Promethée, Text von Johonn Wolfgong von Goefhe, Ubertrogen von André Gide, mit forbigen Oríginollilho-
grofien von Henry Moore¡ Henry Jonquieres, P. A, Nicolse Edifeur, Poris Mörz l95l .
Die Lithos druckten Mourlot fréres, Schriftgesfoltung Georges Arnoult.

"Þie Welt der Gegenwort, ein Spiegel unserer Ze¡t'r, he¡ßf ein Privotdruck derWoensompresse/Wuppertol /
Essen, der dem Ergebnis des gleichnomigen Wettbewerbes der Presse gewidmet ist. 48 Seiren mit mehr- und
einforbigen Reproduktionen. Schutzgebuhr t0.-DM zuzUgl. C.85DM Venqndkosfen. Bezug nur Uber die
Woensompresse, Essen, Longenbrohmstraße 27.

Klous Burkhordt, GrieshoberschÜler, der durch seine typogrophisch exquisiren Gedichtflugblater "plokot"
cuffíel, glbf [etzt ein kulturkritisches Foltblott I Feuilleton" in Stultgorf herous. Erscheinf kostenlos in loser
Folge durch Klous Burkhordt, Stuftgort, Smorogdweg lg, Vercond nur gegen Ruckporto ( siehe Zitote ).
Picosso,olostoros, l00bisherunveröffenllichteHondzeichnungen, vier Orlginollithos, einesdovon
forbig, Einfuhrender Text von Jomes Soborfes, Gonzleinen. fronzösisch oder deufsch, DM ó0.-, Bestellungen
on die Golerie Meta Nierendorf, Berlin Tempelhof, Monfred von Richthofen-Str. 14.

John Heortfield, Leben und Werk, dorgestellt von seinem BruderWielqnd Herzfelde, efwo 320 Seiten mit Uber
300 ein-und mehrforblgenAbbildungen, efwo2ó.-DM(Ost), VEB-VerlogderKunst, Dresden, (imErscheinen).



REHABILITIERUNG ODER RESTAURATION ?

Noch der Negoflon der Modeme ln " KUnsller, Könner,
Schorlolonet' versucht Richord W. Elchler ln seinem neuen
Kunstbond tt Kunsfler und Werkett die Position zu setzen.
Er hot die tt nichtextremistischen t' Kijnstler ous dem deut-
schen Sprochgeblef von Emsf Borloch bis zu Jungen wie

' Anne Hennecko, von Hons Theo Richter bis Wolter Hqb-
donk ousgewöhir und sich uberdies die Aufgobe gestellt,
dle von elner Vorhenschoft der Absfrokfen zurUckgeseÞ-
ten Meister wlederzuentdecken. Mon wird des on slch be-
rechfigfen Unternehmens gleichwohl nlcht froh. lch hobe
hier ( tendenzen S/9æ ) onlußlich von "Kunsfler, Kðn.
ner. Schorlotonet' hoffig dogegen polemisiert, doß popu-
löre Herobsetzungen der modemen Kunst ousgerechnef ln
dem Verlog erscheinen, der die gonze foschistlsche Stil-
lehre publlzlerte und in seiner heutlgen Frontkampferlite-
rofur wenigAnzeichen von Besserung zeigf: bei Lehmonns
in Munchen.
Und wieder furbt diese Herkunft die Elchlenche Aus.,vohl
und A,rgumentqtlon eln. Wos hqben dle Blondokte (von
ì940¡ ) eines Augusf Wllhelm Goebel, wds dos I'Denkmql
der deutschen Kcrvolleriett von Bfeeker, wos. lener n Ruß-
landwinlertt von einem HerrenJðrg von Repperf-Bismorck
zwlschen den Gestolten elnes HegenborÌh, Morcks, Emll
Schelbe oder Korlheinz Goedtke zu suchen? Wle kommt
Borloch ln die Gesellschoft elnes Fronz Doll, Max Hou-
schildt neben den nie gehörten Herren Hons Gott? Dos
t'Vemorben qlter Wunden fðrdent't, 'Gegensütze des gel-
stlgen Stondpunktes zurtJcksfellen 't, wie Eichler ln der
Einlelfung schrelbï, um der "Lenkung des Kunstlebens ent-
gegenzu treten', vm zu zei gen, "doß ohne krosse Deform I e-
rung um lhrer selbst willen Kunslformen gefunden werden
können, dle unserer Zeit voll zugehören". Gerode wenn
es dorum glng, hütte Eichler slrenger sein müssen gegen-
uber den Mqnen des Lehmcurns Verloges, der schließlich
die Wunden schlogen holf. von denen hier die Rede ist'
Rehobilitierung und Wurdigung einer humonisfischen Mo-
deme oder klommheimliche Restourolion unfer Deckung
beruhmter Nomen. dss ist hier die Froge, bei der mc¡n gor
nlchf genug geistlge Gegensöfze qufreißen konn.

Niemond verdochtigt ehrbore Trodifionol isten und Rondfi-
guren moderner Stile, wie sie Elchler ouftut, der Reqk-
tlon. Aber ersfens isf es lrgendwie unsouber, sie großen
Nomenwle Lehmbruck, KollwiÌ2, Horth oderKubin glelch-
zustellen und domit oufzuwerten, und zweitens verunklört
der Autor so die gonze Diskussion um eine wirkllche Er-
neuerung der Moderne. Mil ttErkennborkelfttr "VolkstUm-
lichkeiP' und Verzicht quf "krosse Deformofion" ist wenig
mehr ols Nqturolismus oder ein verburgerlichfer Aufguß
modemer Stile zu gewinnen. Solonge die Reolítot nur ols

Vorwond fUr mehr oder mlnder quolifizlerte Dekorotion
dienl oder gor versUßt und ideqlisiert bleibt wie bei einl-
gen Vertretern Elchlers, wérden sich die Probleme der
Kunsl und dieserZeiÌ immer wiedei in die Abstrokfion ref-
fen, wo wenigstens die Subiektiv¡töt sf¡mmen mog. Zv-
rucþeselzf und diffomiert werden io ouch weniger die
Troditlonolisten, die ihren guten Morkt hoben, ols gerode
die entschiedenen, bewußten und durchdrlngenden Reoli-
sten, die zuweilen t'krosse Deformotionen" und "olte Nor-
bent' nlchÌ scheuen. ln Eichlers Gesellschoft verlieren
diese Tolenfe - von denen ubrlgens ein Großteil fehlr -
ihren krlflsch-verhei ßungsvol I en Anspruch. E íchl erschrqubf
mit selnerAuswqhl den modernen Reolismus mit seinen vie-
len stilistlschen lv'loglichkeiten ouf dos Niveou gepflegter
Wohnzimmerbilder und Porkplosfiken zurUck.

Richord Hlepe

Richord W. Eichler, Künstler und Werke, Moler, Bildhouer
und Grqflker unseres Johrhunderfs im deufschen Sproch-
roum, J.F.Lehmonns Verlog Munchen, 40 Forbfofeln, 48
Schworzwelßtqfeln und 88 KUnsflerbildnlsse, I9l S.,
29.50 DM.

BLUMEN DES BöSEN

Die Holzschnitte von Honsen-noÊ¡o sind Belege dofttr,
wohln slch die wirklich iunge Kunsf bewegf : weg von der
formelhqften Moderne zu einer souber formullerten Wlrk-
I ichkeit. Honsen hof seine krltischen, humonitdren Schnit-
fe in Sudomeriko entwickelt, in den Slums von Bohlo, die
er schoudernd und fosziníert durchstreifte. Unruhig - zit-
temd und höchst gesponnf ist ouch dle Formensproche, FI-
guren schlöngeln slch rîie Lionen, lösen slch in Flecken
und Muster ouf und erstorren im onklogenden Pothos des
Expressionismus. Wie weit die hochentwickelte Grofik der
sUdomerikonlschen Reolisten den Homburger beelnflußl
hot, blelbf offen, zu Portinorl bestehf elne gleichberech-
tigfe Wchlverwondfschoft, heute iedenfolls rechnen dle
Brosilioner den noch österreich reemigrierlen Grofiker
zu den Pionleren ihrer Moderne. Beckelmqnn beschrelbt
in dem dellkot gesroltefen Bond dieSpeziolitafen der Holz-
schnift- und Formentechnlk des Kunstlers und dríngt in
seine dUsfere Emptirer- und Geschlogenensymbolik eln.
lm Zyklus "Kreuzweg" nimmt die Mördergrube, in welche
díe Gerechten follen, deuflích zeiftypische Züge on. 

H..

JUrgen Beckelmonn, Begegnung mit Honsen-Bohio, Pro-
greß-Verlog, Johonn Flodung Dormstodf, Rheinslroße 32,
9ó Seiten, 5/, dovon 4 zweiforbige Holzschnifte, Leinen,
Großformot, DM 2l .-.
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Christoph Meckel wendef in seinem neuen Zyklus " Der
Turm,, eine sonsl nur im Fotogroflschen Ubliche Ausschnift-
vergrößerung on : scheinbor willkurliche Detoils ous den
oroßen Rodierungen werden in größerem Sfrichwerk ouf
íeuen Ploften wiederholtund gegenUber den ffgurenrelchen

.Origínolen obgedruckt. Dle Grqfik gewlnnf die Dimen-
sion des modernen Films. Die reolistlsche Entdeckung fuhrf
durchwegs zu neuen Bildmöglichkeíten l Gesichtãr und
Einzelnewerdenols lndivlduenund olsBestondfeil derMos-
se gezeigt, um die es lm "Turm" gehl.
Noch dem Vorbild des bobylonlschen Unternghmers be-
schließf eín neuer Diklqtor ein himmelsturmendes Bouwerk.
Dos Volk hot Arbeit, feiert Feste, ahnf eine große Zeil
und muß nur gelegentlich mlt elnlgen Folterwerkzeugen
gebessert werden. Noch Durchstoßen der Wolkengrenze
fullt die imposonte Kulturtof zusommen und begrtibt sei-
ne Erbouer und Meckel zitierf den Solomo : ', Es isf olles
gonz eitel, es isf ol les gonz eifeltt .

Es ist noch nMoê|" oder dem t'Kriegt' bei Sfeigerung der
technischen und komposiforischen Roffinessen gleichwohl
keín Fortschritt. DoßVolker und Auftroggeber dem Zusom-
menbruch oller ihrer Werke näher sind ols in biblischer
Zeit. brouchf niemonden mehr versicherl zu werden. Wöh-
rend oberttMoð|" ungebrochen von qller Bosheit und Tucke
des 20.Johrhunderls einen neuen Anfong beschloß, endet
dert'Turmrrmit elnem neuen Aufruf zu einem ebenso unfer-
gongsschwongeren Unfemehmen. Der topfere Einzelne und
die turnbe, den Demogogen onheimgestellte Mosse, dos isf
nlcht so orlglnell und kenntnlsreichgedocht, wie es kunsf-
lerisch gemocht lsf . Monfred Vosz
Chrlsroph Meckel, Der Turm, 52 Rodlerungen, 88 Selten,
Verlog Heinrlch Ellermonn Munchen und Hcrmburg, DM l g.-

SCHLIMMER

Sie ist schlecht informiert, penefronfgeschrleben und mtis-sig, ouf schlechtem Popíer umbrochen. Sle nlmmt es mll
der Wohrheit so genou wie lhr Dlrlgent, der nlederboyri-
sche Zeltungskonig Dr. Hons Kopfinger, mit den Sitten.
Seif sle Wllli Brondt, Corlo Schmidt und lokoleSpD-Grös-
sen in elner bis dohln im Nochkriegszeitungsstll belspiel-
Iosen lnferioritöf qnschwôrzte, weiß mon sicher. doi3 siedie Meinung der CSU furs Fußvolk dorzustellen hof, sie,
die neue deutsche lllusfrierte',oktue¡l', ln Morr.nouilog"
verbreifet self dem 15. Juli lgó.l. Fur elne lllustrierte
schrelbt sei quffollend vlel Uber Kunsf. So erföhrf mon,
wqs unsere Regierungsportei dozu zu sogen hot. Mon soll*te es sich merken:

Wenn heute einer die gonze moderne Richfung "entortef,lund "degeneriert" findef, so isf er nlcht s; blod, denSfurmer zu zitieren. ',qkfue.ll', hof elnen "deu*ckpio"hi_gen, iUdlschen Schrif*teller,,, Mox Nordou, ous denzwonziger Johren oufgefon, der es den ,,unsinnlg stom_
melnden". "gelstig geslðrlen,t, rtKretlns', grUndliÃer be_
sorgt ols die brounen Rossemenschen, dievon ihm obschrie_
ben._Nordous bösortiger Unslnn sfeÀt neben Abblldungen
von Poul Klee, Kondinsky oder Heinrich Kirchner.
Díe t'Mochwerke für Steuergelde/,,,,verkrÜppel fen Brot_hendl"r "gesudelten wonddekorotron"n,' 

"rrur 
iJril,qktuer r,,vor allem ouf dem Gebíet mif Sorge, ouf jem slch ChefKopflnger om liebsten fummelt. õui no.ogroihie wirdPoul Wunderllch qus Homburg bezichflgt,vl"ä r!in. Att"einem Homburger Sfqotsqnwolt.¡nf¡"lJn, WÌe mon so ei_

"-"T i."l 
t'Kunstpreis der Jugend', geben konnfe, enfrüslefslch "okfuell". WunderlícÈ erhle'it den prels-îur seinen

141*."20. Jvli 1944", den nur possouer pomogroph¡s"h
flnden können.
Zum Lqchen lsl es t¡olzdem nicht, wenn dleser Mlef wie_der ols Kunstkrltlk verkouft wlrd, den ',oktullli,-unfer derUberschrift zusommenfoßt,,oori"ir*"rg"' ri"à i¡"r,, ¿*
Schl immste". Weiß Gotf, kleine chrlstderiok.otir"À. f unrr_erzleherslnd schlimmer. . Rl.hoà Hiepe

WELT DER GEGENWART

Dle Woensom-Presse sfellt ln einem onsprechenden Bond
die Ergebnisse ihres Wettbewerbes ',Die Welt der Gegen-
wori, eln Spiegel unserer Zelt', vor, Die durchweg gegen_
stöndlichen Á¡belten blieben ln lhrer zeltkritlschir Optik
durch die elnschrõnkende Bemerkung der Wefbewerbsbe-
dingungenr ttousgesprochen politisch-- polemische Dorsfel_
lungen slnd unerwUnschl., olfenbor sfork gebremst. Kleln-
schmidls lronlscher Holzschnitt,'Anteil oir Soziolprodukf',
(ein großer Fisch, den keiner ongelt), Korl Helnz jtonn"L,
Blott fUr dle Freiheit.A,fríkos und Helmul Kissels ',Wunder_
bqum"sind im Kreís der 5ym6ole und verschlUsselten Zeit-
gleichnisse Ausnohmen. Der ersfe preis wurde nichÌ ver-
I,iehen. den zweiten erhlelt ft¡r qrcholsch-obstrokte Werk-drucke der österreíchische Groflker Honn"rï"h*orz, die
drítfen Rudolf Wiemer und Fred Nowqk, lnsgesomt scheint
dqs Streben der Veronstolfer, der Zeitform wieder lnholt
und.ldee zu geben, von zohlreichen Kunstlern okzeptiert
worden zu sein.

Ein Wetfbewerb und sein Ergebnis. Die Welt der Gegen-
wort ein Spiegel unserer Zeit, Woensompresse, Essen, i9ó1,
Privotdruck, Bezug nur Uber die Woensompresse, 49 S,m.'
zqhlr. Abb., DM .|0.-.
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GESCHICHTE DES MODERNEN REALISMUS VII,
JE NSE ITS VON GUERN ICA
VON NICKEL GRÜNSTEIN

ITALIEN

Die meisten Besucher der Moilönder Ausstellung von 1938, ouf der Giqcomo Monzù seinen,,Dovid,,zum erstenMole ousstellte, werden sich.vor der nockten, hockenden Knobengestolt, die mit schlouem Blick noch einemslein longt, nichts weifer gedocht hoben ols dos Publikum der großå Monzù-Aussfellung von 1959 im Hqus derKunst in MÜnchen' Der.Freunde und Eingeweihten, die den siin der Figur interprefieren durften ols ,,den orm-sel igen Knoben des volkes, den stein erhebend., der den die Gegend.î"n"ro"truna.n olg."i;" t*ffen soll,,(Gobriele Mucchi) woren l959in München vielleicht no"t *urrigãr åT, ir .¡otlr"l93g, do in lrolien die ersrenlistig getorntenProteslkunstwerke gegen dieTyronnis der schworziemden Mussol inis entstonden. Guttuso molfeseine " Erschießung, Gorcio Lorco gewidmeti', dem von der sponischen Folonge .rror¿"i"i-poe[n. Auf Aus-sfellungen erschien die schwungvolle Studie ols ononyme, den Höschern unubeift¡hrbore ,,Erschießung ouf dem
loliu'f , woron io domols.in.Europo kein Mongel *or, Grttrro, " Kreuzigung" von 1940, Bqdodis ,,Goriboldi-
Schlocht" von 1937, Corlo Levis " Bouernbilder", Cossinoris " Pietoi vin lg42wurden zu geheimen Losungs-worten der itolienischen opposition, die sich onschickte, in den Widerstond zu gehen, Roffoele de Grodo,chefredokteur der Zeitschrift '' reorismo',, beschrieb die itimmung Ji"r", Johr" ,"ln welcher stodt oder in welchem Dorf ltoliens wÍr uns in den Jqh-ren vor demKrieg ouch befonden, wir sohenplotzlich dos schloue Lacheln des Zeichners Tono Zonconoro, der uns mit Gewolt rn den Winkel eines Cofesoder einerOsterio schleppte und uns verstohlen einige Zeichnungen zeigfe, die dem,,Troum und Luge Froncos,,von Picosso in nichts nochstonden, wo mon in obstoßànderNocktñeit unjgeschmückt mit lacherlichen Eltindernund Flitterwerk die schweinische Gestolt eines hoorlosen römischen Koiårs "*.""t., ¿",- åìn"iouin. nit""eines obsurden Kultus vollzog, wdhrend ringsumher ein Ponorqmo ous Kreuzen und Erhöngten deh trogíschenAspekt der possenhoften Tyronnei dorstellte. Der "Gibbo" - denn wor der Nome der person- im bli;henden Jor-gon Zonconoros - wor Mussol ini".

Des "Gibbos" Bonhommie

Des "Gibbos" und seiner Kulturfunktionöre nicht ungeschicktes Kunsfexperiment wor om Mißglucken. Seirdemim Johre 1922bekdnnIe Fufuristen und Moderne beim Morsch der Schworzhemden Mussol in¡räriRo, dobeige-
wesen woren, hotfe der Foschismus die verschiedenen spötbürgerlichen Kunstströmungen geschickf in seine Kq-nöle gelenkt. Wahrend Hitler mit seinem Blut-und-Boden-Zwãng die moderne Kunstin die Emigrotion und zumVerslummen brochte, verquickte dos itolienische System die asthetischen und ondrchischen Eineuerungsideender KÜnstler mit seiner imperiolen Rheforik von eínår Wiederkehr der römischen Welimocht und der',Würde,,der itolienischen Kunst. lm offiziellen Kúnstlerverbond "Novencento itoliono" (itolienisches 20,Johrhundert)spielten Futurisfen wie S-everini, ,lvloler der " pitturo metofisico " wie De Chirico, Neoklossiker wie Corrà,
" Sochliche" und Roniontiker wie Funi, Fosi, Bonghi, Morondi die Rolle der teils verführten, teils geduldetenAushungeschilder für Liberolitijt vor den systemeigenen Rossemolern, Akodemikern und Troiitionolisten, diespöter in Cremono ihr eigenes Zentrum im Stile Hous der Kunsf bildeten, Wqs Werner Hoftmonn in sèiner,,Ge-schichte der modernenMolerei" einer "gewissen Bonhommie und Menschlichkeit" des neuenCösors zuschreibenmöchte, die scheinbore Liberol itat der Kunste im foschistischen ltol ien, versöhnte ober ouf die Douer die kri-tischen Moler so wenig mit seinem Terror wíe die Londorbeiter des Gerede von der großen Zeit mit ihremHunger,

ln den drei Johrzehnten der fqst uneingeschrönkten Herrschoft der kulturellen Reoktion in ltolien vollzog sichdie Ausbildung einer demokrotischen Kunst in einer Steigerung, die.nur vor dem Hintergrund der wochsenden
soziolen und politischen Schwierigkeiten.des.systems verstöndlich wird. Wie den burgeriichen Nochkriegsre-gierungen gelong es den domoligen Mochthobern weder dos krasse Elend noch díe AJfsassigkeit im Londe zubeseitigen' Je lönger sie douerfe, desto ungloubwurdiger wurde die versprochene neue Zeit-.
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Versperrten sich die nicht korrumpierten Tolente onfongs bloß dem hohlen Pothos des foschislischen Neoklossi-
zismus - Molerwie Mofoi, Mucchi, Rosoi durch intimistische Stilleben im Stile des zurückgezogenen Morondi,
ondere wie Scipione durch pessimistische Untergongsvisionen, die Bildhouer wie Fozzini und Monzù durch einen
betonfen Verismus - so bröckelte ín den dreißiger Johren der liberole Kitt des " Novecento" immer sichlborer
ouseinonder. 1934 trqt die Gruppe "Le tre orti'r mit Birolli, Sossù und Monzù um die Zeítschrift"Orpheus" ouf,

, die mit versteckten morxistischen Thesen eine sozio le Kunst forderfe. I 937 sommelte sich wiederum in Moilond
in der Gruppe und Zeitschrift " Corrente " ( der Sfrom ) eine östhetisch-soziole Opposition, die in einem dro-
motischen Expressionismus dos Recht ouf freien Ausdruck und Themenwohl gegenUber dem sterilen Historienkult
des "Novecento'r verlrot. Hier formte sich der Stil des Sizilioners Guttuso, des Römers Trecconi; die Konstruk-
tivísten wie Cossinori und Morlotti stießen mit hortem Pothos hinzu,

Dos Signol fur die ollgemeine kijnstlerische Widersfondsqktion wurde dos Guernicobild Picossos. Doß ihr größ-
ter Meisfer seine Kunst in den Dienst der Ankloge stellte, wurde ols beweis für d¡e Möglichkeiten empfunden,
dieModerne ous einer Itort.pour Itort in eine lorf engogée, eineKunsl um derMenschenwillen zu verwqndeln,
Als Guftpso 1938 seinen "Ausbruch desÄtno" molte, bedeutete die michelongeleske Flucht derÄrmsten ous
ihren Hütten den gleichen Protest gegen süditolíenische Zusfönde wie die Symbolwelt des großen Fronzosen
gegên deutsche Bombordements, Und Monzù stülpte 1939 ouf dem ersten Relief der berühmfen Serie "Chrístus
inunsererZeit'einemFolterknechtdiepreußischePickelhoubeaul . 1942, ouf einemspäterenRelief, Uber-
wocht ein feister Houptmonn in deufschem Stohlhelm dos Sterben des Menschensohnes. "Es wor der Zeitpunkt",
sogt Mucchi, t'ols wir dorUber diskutierten, wie ous einer Kunst von Antifoschisten - dos woren wir olle - eíne
ontifoschistische Kunst werden konnte ".
Gott mit uns

Vön diesem Zeírpunkt und von dieser Frogesteilung on greift die bisher nur kUnsflerisch - indivlduell reflekflerte
Verdnderung der gesellschoff lichen Bosls lmmer direkfer ln dos Dosetn der ifallenischen Moderne ein . I 940 wurde
ICorrenle" verboten. 1942 wurde Guftuso wegen seiner ttKreuzigung", in der er nockfe foschistisèhe Relterkno-
ben qls Zuschouer dorsfellf, ols "BolschewlsP' cngegrlffen und gemoßregelr ( Roffoele do Grqdcr: " Dqs wor die
offlzlelle Touf¡tunde der ontifoschistlschen Kunstr' ). MIt hunderten von Kollegen gingen die Exponenfen in die
erwochende Widerstondsbewegung und kömpffen qls Psrtisonen und Agitoforen bis zur Befreiung, Die nqtionqle
Befreiungsbewegung (Stadte wie Bologno und Turln wurden ollein von Pqrtisonen enfsetzt) gebor eine bisher un-
bekonnte Solidorttöt der Kt¡nstler untere¡nonder und mlt den qufstöndischen Bouern und Arbeifern des Londes. ln
sfqrkem Mqße drgckte slch dos ln der gemeinsqmen Themqtlk ous Kriegs- und Widerstondserlebnissen ous, die bis
zu den e6fen Biennolen,fosl olleRichfungen der italienischenModeme beschöfligten. FUr eine kurzeZeif schien
es, ols soltfe dieses Erleben quch eine neue sf¡l¡sl¡sche lnteressengemeinschoft von den Gegensfändlichen bis zu
den Abstrokten ermöglichen. Die engcgierten KUnstler fuhlten sich "oltre Guemico", "ienseifs von Guerniccl,
wle sich eine vonMorlotti lnMoilqnd ongefuhrteAussfellungsgruppe nonnte, die in die kurzlebige[Fronfe nuovo
delll orfit'einmUndete. ln einem expressiven Kublsmus mit gesellschoftlicher Themqtik,wle ihn Guffuso und Piz-
zinato fghrend verfrqten, krlsfqlllslerten sich díe inneren Hochsponnungen dleser Richtung' Denn mit der glel-
chen Energle, wle sich ous dem Schicksol des Londes dle Vergesellschoftung der Themofik oufdröngfe, wurde ous
der Befreiungsbewegung dieFroge nqch elnersozlolenKunsÌ und Srilistlk in dle Künstlerkreise getrogen. ln Guf-
tusos Serle '"Goft mif und' Uber dle Geisselerschießungen der 5S, in Mucchis oder Trecconis Kr¡egi- und Porf¡-
sonenb¡ldem lsf die possive Leidenschilderung schon in einen onschoulichen Reolismus fUr dos neue Publikum.
die Leidtragenden und ihre Helden umgeschlogen. Wer In den folgenden Johren ouf der Seite der Reollsten nur
dle "polltischePropogonda" undcuf derSeiteder Formellennurdie Freiheitder Kunsf zusehenvermo$, der
verglßt, wle und von wem die Frelheit in ltol¡en erkumpft wurde und wer um lhre FrUchte befrogen blleb.

Lqndnohme

Dle Befrelungsbewegung hotte die soziolen Kontrosie ln ltolien nlcht beseitigt, holfe sle [edoch in dos verðnde-
rungsbereite Bewußtsein der Mossen und KUnstler gerufen. Þie Formel "ienseits von Guernlcottwurde zum Offen-
boõngseid der lfolienlschenModeme. Mqn konntã Mossenslrelks, Fobrikbesetzungen, Aufsfände und Londnohme-
oktionen nlchf mehr in den ollgemeinen humonen Symbolformen ous derWldersfondszeii unterbríngen. Mon konn-
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te diese Themen bis zu den Meuchelmorden derMoflo on sizllionischen Bouem formol stilisleren und den Belfoll
der Leute dqfur erholten, gegen die sie gemolt wurden. Der Reqllsmus wqr die Antwort cuf dle mögllche Zwei-
deutigkelt, eine revolutionöre Akflon, eine BeseÞung unbeboufen Londesr. eine Entscheldung gegen die kunst-
lerischen und gesellschoftlichen Besitzverhultnisse. Jenseíts Guernico, dqs konnfe gesteigerte formole Rodikoli-
föt bis zu Vedovos Forbreflexen seln -Guemico obstrohieren- es konnte Restourotion und Revolulion olsGegen-
sfond der Kunst werden - Guernico konkrelisieren. Die gesellschqftllch konkreten KUnstler foßfen dle soziolen
Unruhen qls Fortsetzung der Befreiungsbewegung ouf, fur die sie gemolt und gekampft hotten.

Sie folgten den Togelöhnem und Bouem, dle lhre Fqhnen ouf die unbebouten Äcker pflonzten, sie zeichnelen
die Reisorbeiterlnnen, die Aufseher, dle Streikenden und Hungernden, sie portrüilerten wieTrecconi und Vesplg-
nioni die römischen Mouem, Fobrlken und Hinferhofe,sle entdeckten wle Zigoino die grelle Schunheit der þu-
emkorren mit ihren lehmigen lnsossen vor ndchflichen Himmeln, wie Mozzullo die sfotuorlschen Figuren der Ro-
mongnobouem, wie Gutluso das verkrUmmle Sterben der Erschossenen ouf dem Morkt. Sie molfen nicht fur Geld
und nicht wegen PtrrteibeschlUssen, sie molten ihren Protesf und ihre Hoffnung wíe lm Johre 1938, Nicht wenlger
ols fUnf bekonnte Moler sfellfen bei der "reolistischen" Biennole l?50 die Besetzung des unbebouten Londes dor¡
Guttuso, Tigaino, Mucchl, Mignieco, Pizzínalo. Sie verdnderten lhren Stil wie Guttuso und fonden lhn quf den
Feldern, inVersommlung"n unã Ho,fen wie Vesplgnioni und Zigoino' è

lmJuni 1952, ols die politisch motiviertenAngriffe ouf dieBewegung ihrenHöhepunkt erreichfen, gobenMucchi,
Guttuso, Trecconi und die Kritiker De Grodo und De Micheli die erste Nummer der Zeifschrift [reolismo" her-
ous, die bis 1954 erschien und die Breite der neuen Themen und Formen oufföcherte : Monzùs "KordínäIe", der
blttere Umschlog des Klossischen ins Tqtsöchliche gehörte ebenso dozu wie elegischen Armen des Dichtermolers
Corlo Levi und dos trotzige Pofhos Guttusos. Mucchl erluuterte, der Reolismus sei im Gegensolz zum ülteren
Noturqlismus kein gefirmter Stil sondem eine kunsÌlerlsche Art der Wirklichkeitsbetrqchtung, dle stott der pos-
siven Nochohmung der Dlnge ihreVerönderung onslrebe. Dozu mUsse der KUnstler ln Notur und Gesellschqft dle
uberlebten, von den fortschreitendenTellen dei Reolltat scheiden und in seinerDorstellung diese Unferscheldung
hervorheben, kritisch oder bekennend Stellung nehmen.

Worten

Die letzten Lebensiohredieser neuesten Kunstgeschichte lossen slch omWerk Gutlusos besondersdeulllch qblesen.
Er hot seinen Stll im gleichen Moße differenziert und komplizierf, in dem die Situotion des Elnzelnen und der
Kunste schwierigerund unuberschquborer wurde. Mlt den entschiedenslen und einfi¡hlungsreichsten Freunden hölt
er on der Beschreibung des Menschen der Johrhundertm¡tte fest. Er moll, duß die Mosse, die zwischen zwel Ver-
kehrsompeln Uber die Stroße flutet, in der Reolitat eine Summe von lndivlduen ist, in die sich die Drqmqtik der
Johre der Tyronnis und Befreiung gleickom verkrochen hot - bei monchen venchUttet und vergessen, bei onde-
ren in einem geheimen Glühen oufgespeichert. Er moll die neue Kalte uber Europo, zweí Mtinner die sich Feuer
geben, freundl¡ch, ober ouf dos Äußerste gefoßt, er molt die großen Gespröche und Diskussionen, in denen dos
Äußersle, dos geschiehf und uns bedroht, beroten und erwogen wird. Die Johre der großen Unruhe sind dohin,
der Umbruch hot nicht sTottgefunden, dos Pothos ist verrouschf, wos bleibt, ist der Mut zum Widersfond gegen
die neue Tyronnel der großen Verwirrung, gegen den Terror der Gleichgultigkeit, gegen die Korruplion der
Freiheit. Der moderne Reolismus in ltolien sieht seine Chqnce. in der paychologischen Durchdringung dieser Zu-
stände und ln der molerischen Signolisierung ihrer moglichen Uberwindung.
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WERK XI
wrLLr srTTE / HALLE
l'id ice Koseinforben ouf Horffoserplotten

Msn mUßle slch korrekterweíse frogen: könnte dieses Bild heute in einerAussfeliung bei uns hdngen und wenn nicht,worum?
Hsben wir sie, die kunstlerische Freiheit, dqnn mUßte eine eigenwillige und energische Figurenkomposifion wie diese zwi-
schen Homburg und M¡inchen zu ploziere¡ sein, unbeschodei des Sturmes den sie wegen ihres Themqs bei der Soldolenzeilung,
Troditionsverbdnden, ln Corps und Offlzierskosinos hervorrufen mðchte. Hoben wir zudem den immer wieder beleuerten Wil-
len zur Bewölfigung iener Vergongenheit, so wUrde moncher Kritiker oder Museumsdirektor einen solchen Moler verteldlgen
gegen Hoß und Unverstdndnis wíe einst Hons F. Secker dos Kriegsbild von Dix in Koln. Auf den Vorwurf, ein solches Bild
sel ein Mißbrouch der Kunst, eine polltische Propogonootofel, dieses Zigorettenrouchen noch getonem Mord, diese Monokel-
vlsogen enlslqmmten der Mottenklstenvorstellung vom deutschen Miliforisfen, ouf einen solchen Vorwurf wurde - gesetzt den
Foll wir hutten die Freihei+ouch zu solchen Bìldern - ein mufiger,A,usstellervielleichlsogen:
r¡ Gemoch, sèhen sie sích erst on, w i e dos gemocht ist, Uber dos Wos sollte mon sich derort einig sein, doß ouch der Moler
domit obrechnen dorf . Hier lsl in Uberlegfer Komposition qlles bloß Prçogondcmüßlge verwondelt ln qirkliche kUnstlerlsche
ldee. Der Msler zerbrlcht die olte Trlptychonform. Staft eines .M¡ttelh¡ldes mit zwei Flugeln, ein Triptychon ohne Mitte.
Hier in derMitte höîte ein unintelligenter Chronlst die Schluchterei, dos Sterben des Dorfes gemolt, die Postenkette, wo-
chend, doß Monn und Mous den brennenden Hutten nicht entkommen. Stcrtt des¡en ein hqrler Konlrost: Eine Frou - und wqs
für eine, eln Monument, schweigend oufgerichtet, begreifend und nlcht begreifend vor den rUhrend-stumpfen Andenkenfotos
der Opfer. lhr gegenUber der gelogerte Chef der Sondertruppe, ollerdings ein Herrenmensch, ollerdings eine der unonge-
néhmsten MOgllchkelten deutscher Munnlichkeit, kunsflerisch nur möglich durch dle Leufe dohinter, dle - ein Brechfsches
Motlv - quolmen noch der Schluchterel. Mon muß zugeben, dos ist schquerlich menschlich und oft beschrieben worden, noch
einem Mord erwochen die einfqckten Bedurfnlsse. Fur die Kunst heißt es : dieser Mord wird gloubhoft, es ìvoren sozusogen
die Nochborn doron befeillgt, so etwos geschoh wie Nosepufzen und dos zu zeigen - ienseits ideologischer Bohrerei diese
Kritik on uns selbsl qnzumelden - isr Si$es ldee. Die Hisforie wird dqmlt Gegenwort wie in der Gestolt der Frqu. lch fUrch-
te, dle dieses Bild beschimpfen, verUbeln ihm, doß es nlcht Vergongenheif bleibr : Tschechei, Geiselousrottung noch dem
Heydrich-Attentot, biÌteres Unrechl, meine Herren, wird nicht wleder vorkommen, ober die Tschechen 1945 wqren ouch
kelne Engel, Gewolt und Mord glbtrs uberoll, wir sind nicht schlechter ols ondere, fofole Neigung, lmmer dos elgene Nesf
zu beschmutzen." Dos olles konn mon schwerlich sogen bei Sittes Triptychon, es hokt sich fest, es durchbohrf diese feige
Fluchtmorol neudeutscher Prögung. Es melnt, und desholb wurde es gemolt, dqß mon die Opfer nlcht lebendig, den Schuldi-
gen ober ouch kein leichtes Leben mochen konnl

Diese Rede wird so oder qnders nicht geholfen werden, weil dieses oder öhnliche Bilder bei uns nichf ousgeslellf werden kön-
nen. Mon wlrd zugeben, dqß hier weder ein polltisches GelegenheitssfUck noch elne naturalistische Hislorie gemolf wurde,
doß sich wie in der fost reißbrefthqften Konstruktion der Figuren ein klorer und freier Geisf eines schweren Themqs bemäch-
tigfe. Mon wurde - gübe es solche Bilder - vielleichf gor nicht sogen, es sei schlecht, unmodern, hinter der obendlöndischen
Kunsf zurUck, Propogondo undsoweifer, Aber mon wurde keinen Plotz hoben, denn es besteht Neigung, dle Freiheit, die
wlr hoben. nicht ouszuprobieren, wer lößt sich schon seine lllusionen rouben?

Außerdem lebt Sltte in Holle, in der Unfreiheit, "ein Kommunist vermuflich, westlicherAbleger des Portelstiles, wos geht
uns dos on, erfinden Sie. doch bifiesehr, nicht solche Geschichfen. Solche Bllder, gotlseidonk" gibt es hler ic gor nicht.
Wie, sogten Sle, wor der T¡tel? Lidice? lmmer diese ollen Geschichten. lch denke, Sie wollen eine moderne Kunst?"
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LESERBRIEFE

Mlr schelnf, doß dle Ze¡rschrift mll dleser Nr. lf/2 elnen erfreullchen Schrltf nqch vom geton hot. WlrkÌe
sie monchmal wegen der kurzen Arfikelchen und Glbssen eln blßchen reklomeprospektmußig. so lst sle ietzt
fulllger geworden - notUrlich ohne belrðblg zu sein. lch wunsche gule Wirkung.

ilelnz Ludecke, Deutsche Akodemie der Kunste/ Berlln

Hollo fendenzen, wc¡s soll do iel-zt noch drqus werden? Wo sie es geschofft hoben, dem Konformlsmus, Perfek-
tlonlsmus und Avontgordlsmus vollstens gerecht zu werden. konn ichdorqufverzichfen, wle quf olle dlese
publ llsflschen Rulpser des bundeswunderl lchen E intopfzeltungsmqrkfes'

Wemer K. Webeler, Ze¡tschr¡ft "Lyrott / Wurzburg

Dle Doppelnummer lst fomæ

Hqns F,C. Plog, Ober-Erlenboch r/ Bod Homburg, Moler

Erlquben Sie mir, dqrouf hlnzuu/elsen, doß lhre Ubersetzungen ous dem Sach¡ischen und Rus*lschen sehr
schlecht sind.

Tahno¡zr P. K. Billmoyer, Augsburg

FUrdos Probeheft tendenzen donke lch. Erfreut doruber, ein oufgeschlossenes Blotfgefunden zu hoben, dos

informiert und dle nonkonformlsfischen Ktfnstler zu Worte lêßf, mochfe ich hiermit die fendenzen fur l9ó2
obonnleren.

Moler Karl Heinz Fulrs, OsnqbrUck

Bltte verschonen Sle mlch kunftig m¡f threr Tendenz-Kunstl

Moler Hons Grobbe' Dlngolfing

OSTERMARSCH I9óI
EINE FILMREPORTAGE ÜSEN ZIV¡LCOURAGE

Komero : Cqrlo Schellemonn
Ton : Wolter Schellemonn
Text : Arno Reinfrqnk
Regie : Eriko Runge

Mit Kommentoren von Erich Kuby, Erich Ktistner, Pastor Niemöller.

Herstellung und VerTrieb : Gruppe Eriko-Runge-Film Sprendlingen in Hessen, Am Wilhelmshof 7.

Die ldee der Ostermürsche gegen AtomrUstung stommt ous Englond, wo'ii:hrlich Hunderttousende noch London und
zum Rokelenstutzpunkt Aldermoston morschieren, um mit den Worlen Lord Russells "die menschliche Vernunft zu
demonstrierenrt, Dieser dokumentorische Filmberichf zeigf den Mqrsch einer deutschen Gruppe durch Hessen, die
SchwierigkeitenundAnteílnohme. dieihrentgegengebrochf wurden, DerFilmsollteininteressiertenGruppenund
Kreisen gezeigt werden. Verkouf derKopien undVerleih sind nicht noch kommerziellen Gesichtspunkfen orgonisiert.

l

,'
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Richard Hiepe

Deutsche Kunst im Widerstand

Gewissen
und

Gestaltung

Als deufsche Kunst im Widerstond versommelle
Hiepe fost sömtliche Werke mif direktem Bezug
zur heroufkommenden Greuelherrschoff der Nä¡. . .

Fronkfurter Rundschou vom 20.7 .1960

ln einer verdiensfvollen publikotion stellf
der Kunsthisforiker Richord Hiepe dei
die Werke der Widerstondskunsi gegen den Nozismus
zusomrìen.

Die Kultur, Munchen.

3ó,Bi I der gonzse itig in Schwqrz-We iß reproduzierf ,sollen den Widersfond deutscher Kunstlei gegei
den Notionolsoziqlismus veronschoulichun. .lDer Querschnitt schließf mit einen *";;;;¡;;
Ruckbl¡ck ouf die Zeit, die Schíld, S;il;;.
und Ponzer zu ihren Symbolen "rhot...
Rios / Berlin und "Die Neue Gesellschoff,, Heft S /196l

Der verlog HeÍno F' von Domnitz.hqf T¡tel, Rechfe-und verfrieb dieser ersfen unfersuchung uber denwiderstond ouf dem Gebier d"r birJundln-ürnìì in Deurschrond ubernommen.74 Seifen und 3ó Abbildungen, Leínen Dl('il._



DEUTSCHE GRUPPE N X

DO NAU . WALD - GRUPPE

M¡tgl¡eder
Hermonn Erbe-Vogel
Oskor Mofullo
H. Wolter Mouder
Wolf Hírtreiter
Josef Korl Nerud
Wllhelm Niedermoyer
Ofto Sommer
Alwln SlUtzer
Heinz Theueriohr
Willi Ulfis

Frouenqu
Wien
Zwiesel
Munchen
Simbochfnn
Englburg bel Tittllng
Hocklberg bei Pqssqu
Schloß Neuburg4nn
Woldhuuser/Grqfenou
Regensburg-Reinhousen

Dle Toten

Relnhold Koeppel Molerei
Georg Philipp Worlen Molerel

geb. 1907 Molerei
seb. I900 Molerel
geb. l9l3 Molerei
geb. 1922 Ptostik

Molerei
Molerel

geb. l9l4 Molerei
geb. 1889 Molerei
seb. l913 Plqstik
geb. l9l0 Molerei

Die Londschofl zwlschen Possou und Regensburg, der Donou und dem Buhmerwold hot sich nle in Postkcrtenstlle ver-
;;;d"t;i.*.n wie die Lun;burger Heiãe oder-iie boyerischen Alpen, sle hor dle Kunsfe von innen her inspirierr'
Altdorfer hqt ln ihren ur",itJ"rJJ"n ersten Simpllzissímus der deuËchen Kunsl gemolÌ,der iunge_Cronoch und Wolf
Huber ubemohmen die g¡lJrui¡g-gron¿iosen Einöien, spüter fqnd Kubin, doß Hexen, Gespensfer, Elend und Trubsinn

hler noch ouf freier Wlldbqhniizufreffen s¡nd. nomqnr¡k ist efwqs oni"ro, Lond und Leute sind wirklich rouh und

,tr""g-.]|¿i"n vercfeht, doß eine Kunstlergruppe ln diesem Umkreis dos Modisch-Moderne nichf niltig hot' Doß die

ôoio"rn otagrrppe seif ii¡rer Grundung frn .i-ohiu 1947 ouch olle Anfluge des Provinziellen und Heimqlfrohen vermie-

¡;i;, ij ¡ti o¡, sond"il"irt ng oärru"hrun. Dqs Kennzeichen dlr Gruppe ist die solide QuolilöÌ, die mii der

Konhollierborkelt der f"rr"i siã¡"hgesetzf wird. Die Beziehungen zur-Umwelt sind bei den gegensÌündlichen Do-

nouwöldlem om klorsten ru foss-"n: ii den emsten Figurenbildem von Erbe-Vogel oder Niedermoy.er, in den Glqs-
bluser- oder Tierflguren *n Th"uuriohr oder HirtreitJr. Storke, fluchlge Umsefzungen der töglichen Londschqften

b;i;;"" Morder rrid Stut="r, wöhrend der experimentierfreudige Motullo von den heimischen Hqmmerwerken und

Holz-fUllern bis zum intemotionolen Esperonto fr.eier Formen obstrqhierf .

Dle Gruppe hot Erfolg. Eine fur Kunstlerkreise ungewöhnllch.perfekte Orgonisotion mlt rechtskundigen Belreuem

und elnem hilfrelchen roJ"iãrt i"ir trugt dozu bei . 
-Museen, Kommunen und slootliche Ankuufer erkennen die Mlt-

glieder ols kÜnstlerlsche Reprösentonten des boyerischen Wqldes on'

ln den 15 Jahren lnlensiver Gruppenorbeif hat sich der M¡tg¡¡edersfomm nichl wesenfllch gednderf. Eine gewisse

Èx[ius¡v¡tur herncht ,ror, .or"t glgenuber neu heronwqclts"nd"n Kröffen. Sie konn noch einerso longen Telt.in
Trockenheit und Wiederholrngunîr;"hlogen : die umstürzlerische Phontosie der Donouwoldtrqditlon könnte vielen
Werken ihrer modemen Nochfohren nlcht schoden'

ln großer Bescheidenheit schrieb der Moler Sommer im Kotologvorwort zu einer Gruppenousstellung. doßl öulþre An-
lösse zur Bildung a"r orrppu g.ruÀit aott"n, "fehlt es doch qÃ einer gemeinsomen trogenden geistigen tSrundlqge" '
Dos Bild einer zufdllig"n'C.ipl"i"ng boteá dieDonou-Wqld-Ausst"llrng.n iedoch nie, ln der Beschrönkung ouf

dle humqnen À4ögllchfeiten dei Mod.rne zeigt sich gemeinsome Meisterschoft.
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